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Seit Hermann Bohlen in einer chinesischen Aus­

gabe von "Tim und Struppi" entdeckt hat, daß der 

Hund auf chinesisch wang-wang macht, läßt es 

ihn nicht mehr los: wieso macht er nicht überaU 

wau-wau> Schließlich machen Hunde doch überall 

so ziemlich gleich, -zumindest man versteht sich 

untereinander, ein letzter Internationalismus, die 

internationale Sprache der Hunde: Hundsch. Diese 

Ansicht ist nicht zuletzt von Postboten bezweifelt 

worden. Der eine Hund macht so, der andere so. 

Im Vortrag geht es um Hundegebell, um 

Lautmalerei (Onomatopöie) und die älteste frage 

in der Linguistik: welcher Art ist die Beziehung zwi­

schen Wörtern und dem, was sie bezeichnen? 

(H.B.) 

Als Ergebnis seines jahrzehntelangen fo rschen­

den Nachdenkens über Bild und Einbildungskraft 

hat der französische Psychoanalytiker Jacques 

Lacan zwei Befunde festgehalten, die fü r 

Bildermacher interessant sein dürften: 

1. Im Imaginären gibt es den Anderen nicht. Man 

begegnet immer nur sich se lbst, ohne sich 

allerdings- da Bilder angstgebunden sind -auf 

Anhieb zu erkennen. Das Imaginäre ist zuletzt ein 

autistisches Projekt. 

2. Im Imaginären hat man keine Zeit: keine 

Vergangenheit, keine Zukunft, keine Gegenwart, 

sondern gerät unter das Diktat des "Zweiten 

Futur", einer Spiela rt des Todes. Das Imaginäre 

errichtet au f die Dauer ein Terrorregime der 

Zeitlosigkeit. 

Diese Befunde werden einerseits nicht akzeptiert: 

man hofft, mittels der Bilder aus sich herausgehen 

und mittels der Bildmaschinen die Zeit in Regie 

nehmen zu können. Andererseits bieten die 

Befunde einem Denken, das 5ich des Anderen und 

der Zeit bedürftig weiß (und das ist der 

Hauptstrom des europäischen Denkens dieses 

Jahrhunderts), heftigen Widers tand. 

(D.K.) 

Konvergenz, die Grenzenlosigkeit der M ed ien, 

weltweite Verfügbarkeil von Informationen in Licht­

geschwindigkeit, permanente Interaktion: 

Evolution, Chaos, Selbstorganisation. Noch nie 

ähnelten die Theorien über unsere vernetzten 

Welten und ihre Körper so selbstverständlich der 

Praxis von Künstlern. Oder stand die Kunst Modell? 

(O.S.) 
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